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Unter dem gemeinsamen Dach der FKSZ vereinen sich drei 
Standorte und vier Schulhäuser mit eigener Atmosphäre  
und Schulgemeinschaft. Alle Schulhäuser liegen weniger  
als 10 Gehminuten von einer S-Bahn-Haltestelle entfernt  
in Zürichs Innenstadt.

Eine Schule, in der  
man sich kennt 

Rund 120 Schülerinnen und Schüler besu-

chen das Gymnasium der Freien Katholischen 

Schulen Zürich, sieben Minuten vom Zürcher 

Hauptbahnhof entfernt – eine private Mittel- 

schule mit eidgenössisch anerkannter Haus-

matura. Hier verschwindet niemand in der 

Masse: Man kennt sich mit Namen, und die  

Jugendlichen erwarten das auch. «Herr  

Fischli, wie lang gaht's, bis Sie wieder alli  

noie Schüeler mit Namä känned?», wollte 

kürzlich einer in der Sportlektion von Rektor 

Patrik Fischli wissen.

Diese Nähe trägt auch dann, wenn es schwie-

rig wird. Wer gesundheitlich oder persönlich 

ins Straucheln gerät, wird von der Klassen-

lehrperson, dem Rektorat und bei Bedarf von  

schulpsychologischen Fachpersonen indi

viduell begleitet. Auch Wiedereinstiege ins 

Schulsystem nach einer Krankheit oder 

Lebenskrise ermöglicht das FKSZ Gymnasium 

unkompliziert und ohne grosse Bürokratie. 

Nicht selten löst sich so eine Blockade – und 

der Weg zur Matura ist wieder offen.

Ein Plan gegen den Stress

Prüfungsstress lässt sich nicht wegzaubern, 

aber lindern lässt er sich schon: Am FKSZ  

Gymnasium werden die Tests gleichmässig 

über das Semester verteilt – maximal ein Test 

pro Tag, höchstens drei pro Woche – und den 

Prüfungsplan kennen die Schülerinnen und 

Schüler im Voraus. Im Fach Arbeitsmethodik 

werden Selbstorganisation und effizientes  

Lernen geübt. Zum Lernerfolg trägt ausserdem 

der abwechslungsreiche und anschauliche 

Unterricht bei. In einer Klassenumfrage zum 

Biologieunterricht nannte jemand als High-

light, «dass wir ein echtes Schweineherz unter-

suchen konnten».

Gymiprüfungen fair. Schulgeld auch. 

Wer im Kanton Zürich ans Gymnasium will, 

muss eine Aufnahmeprüfung bestehen. An  

den staatlichen Gymnasien ist das die Zentrale  

Aufnahmeprüfung (ZAP), an den FKSZ die 

schuleigene Prüfung. Die FKSZ bereiten auf 

beide vor – in den Klassen zur Mittelschul

vorbereitung, nämlich der 6. Primar (MV) und 

der Sek A (MV). Der Fokus liegt auf den ent-

scheidenden Fächern Deutsch und Mathe

matik sowie auf der Lerntechnik. 

Im kommenden Jahr findet die FKSZ-Aufnahme-

prüfung erstmals vor der ZAP statt, mit ver-

gleichbarem Lerninhalt und gleicher Prüfungs

modalität in den schriftlichen Prüfungen. Wer 

will, kann also beide Prüfungen ablegen – das 

gibt Sicherheit und schafft Optionen. Wer 

schriftlich nur knapp scheitert, darf an den 

FKSZ zusätzlich mündlich antreten. Eine 

Prüfungsblockade muss also nicht das Ende 

des Gymi-Traums bedeuten. Ebenfalls gut zu 

wissen: Wer die Aufnahmeprüfung ins Kurz-

gymnasium an den FKSZ besteht, die Probe-

zeit aber nicht, darf im Folgejahr prüfungsfrei 

nochmals einsteigen.

Fair geht es auch beim Schulgeld zu. An den 

FKSZ ist es einkommensabhängig. Und wer 

intern aus einer Primar- oder Sek-Klasse ans 

Gymnasium wechselt, profitiert zusätzlich von 

30 Prozent Rabatt auf die ersten beiden Jahre 

des Langgymnasiums beziehungsweise auf das 

erste Jahr des Kurzgymnasiums.

Schwerpunkt

«Mein Sohn empfindet die Lehr- 
 personen als sehr engagiert.»

Mutter eines FKSZ-Gymnasiasten

Nach ein paar Schnuppertagen 
am FKSZ Gymnasium zeigt sich 
ein neuer Schüler vor allem 
von einer Sache überrascht: 
wie selbstverständlich die Mit-
schülerinnen und Mitschüler 
einander unterstützen. Jugend-
liche, die von anderen Schulen 
kommen, staunen immer wieder 
über den kameradschaftlichen 
Umgang an den FKSZ. Denn das 
traditionsreiche private Gym
nasium setzt auf soziale Kompe-
tenz statt auf spitze Ellbogen.

«Ein gutes Gymnasium  
erkennt man daran, wie es  
die Jugendlichen begleitet.  
Von der Aufnahmeprüfung  
bis zur Matura.»

Christoph Büchli-Sen
Direktor FKSZ

Editorial

Wer an der schriftlichen Gymiprüfung  

knapp scheitert, erhält an den FKSZ  

eine weitere Chance. Welche?

Mitmachen und einen 200 Franken 

Apple-Gutschein gewinnen: fksz.ch/wettbewerb-hs26

A:	Eine mündliche Prüfung

B:	Eine Drehung am Glücksrad 

C:	Eine sechsjährige Probezeit

Wettbewerb ?
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Mama, die Kinder 
helfen sich hier  
gegenseitig.»

«

Spannende Einblicke und gute Gespräche:  
Diesen Frühling feierte das Langgymnasium der FKSZ sein 10-Jahr-Jubiläum.

Feiern und anpacken 

Das FKSZ Kurzgymnasium besteht schon seit 

58 Jahren, das Langgymnasium feierte diesen 

Frühling sein 10-Jahr-Jubiläum. Rund 200  

Gäste fanden am 29. Mai den Weg an die 

Sumatrastrasse 31. Sie erhielten bei Campus-

Touren Einblicke hinter die Kulissen des 

Schulgeländes, führten in der Gymi-Lounge 

spannende Gespräche mit Lehrpersonen und 

Jugendlichen, drehten am Glücksrad – und 

genossen zum Abschluss das Konzert des 

Gymnasium-Chors.

Gelebt wird der humanistische Geist auch über 

das Schulhaus hinaus: Am traditionellen So-

lidaritätstag des FKSZ Gymnasium reiste eine 

Klasse zur Caritas-Kleiderzentrale in Emmen 

und half tatkräftig beim Kleidersortieren. 

Weitere Klassen waren für den gemeinnützigen 

Verein «Incontro» im Einsatz und animierten 

Kundinnen und Kunden vor Supermärkten zu 

Warenspenden – mit grossem Erfolg.

FKSZ-Gymiprüfung

Anmeldeschluss: Mi, 10. Februar 2027 

Schriftliche Prüfung: Mi, 3. März 2027 

Mündliche Prüfung: Mi, 7. April 2027 

ZAP (staatliche Gymnasien)

Anmeldeschluss: Mi, 10. Februar 2027 

Schriftliche Prüfung: Mo, 8. März 2027 

Termine  
Aufnahmeprüfung 2027

Wettbewerb

Lösung einsenden und  

einen Apple-Gutschein im  

Wert von 200 Franken  

gewinnen!



CHF 7'830*
CHF 9'120*
CHF 9'880*

Einkommen
CHF 76'000

Vermögen
CHF <500'000

Sekundarschule

10. Schuljahr

Primarschule

Lang- und
Kurzgymnasium

CHF 7'330*

Apropos Organisation – wie laufen die  

Prüfungen am FKSZ Gymnasium ab? 

Nun, wer macht schon gerne Prüfungen? Aber  

cool ist der Prüfungsplan, der immer am 

Semesteranfang herauskommt. So weiss man, 

woran man ist, und kann andere Termine da- 

rum herum organisieren. Natürlich gibt es trotz-

dem manchmal etwas Druck, aber das gehört 

beim Gymi wohl einfach dazu.

Wie gehst du persönlich  

mit diesem Druck um?

Ich tausche mich mit Kolleginnen und Kollegen 

aus. Wir besprechen, was wir wie gelernt haben, 

und geben einander Unterlagen. Auch in der 

Klasse kann man immer jemanden bitten, 

einem etwas zu erklären, was man noch nicht 

verstanden hat. 

Weisst du schon, was du  

nach der Matura machen willst? 

Zahnmedizin. 

Bereiten dich die FKSZ gut auf die Uni vor? 

Gerade dieses Jahr kommt noch viel Spannen-

des auf uns zu. Nächste Woche haben wir zum 

Beispiel einen Studienorientierungstag. Aus-

serdem machen wir viele Vorträge und üben, 

vor anderen zu sprechen. Man wird nicht in 

eine Richtung gedrängt, sondern generell im 

Hinblick auf die Anforderungen des Studiums 

unterstützt. 

Wenn sich jemand überlegt, von einer  

anderen Schule an die FKSZ zu wechseln,  

was würdest du ihm oder ihr empfehlen?

Ich würde sagen, das FKSZ Gymnasium ist toll, 

wenn jemand eine familiäre Stimmung mag. 

Für Leute, die eine gewisse Anonymität schät-

zen, ist es vielleicht schwieriger. Hier kennen 

einen die Lehrpersonen wirklich, und wenn es 

mal nicht so läuft, kommen sie auf einen zu.  

Für alle, die den zwischenmenschlichen Aus-

tausch schätzen, ist es eine sehr gute Schule. 

Matilda, kürzlich hat dein Maturajahr  

angefangen. Wie fühlt sich das an? 

Gut. Wir spüren bereits, dass wir mehr Verant-

wortung bekommen. Und die Maturarbeit hat 

angefangen.

Wie bist du auf die FKSZ gekommen? 

Ich habe in Küsnacht die Primarschule besucht 

und wollte danach in die Stadt. Die Wahl fiel 

auf die FKSZ, weil meine Mutter und mein 

Bruder schon hier waren. So wusste ich, dass 

mir die Schule passen würde. Mein Bruder hat 

gesagt, die Lehrpersonen seien angenehm  

und unterstützten einen. Und so war es auch. 

Bei den öffentlichen Gymis hatte ich etwas  

Bedenken, weil alles so gross und etwas  

unpersönlich ist. Man kann sicher  

sagen, dass an den FKSZ der 

Mensch im Zentrum steht.

Wie hast du den Übergang  

ans Gymnasium erlebt?

Es war schon streng. An der Primar-

schule kennt man das ja gar nicht – 

so viel Stoff und das viele Lernen. 

Die Gymiprüfung selbst war prak-

tisch gleich wie an der öffentlichen Schule. 

Ich habe das mal verglichen. 

Wie erlebst du das Verhältnis unter  

den Schülerinnen und Schülern?

Wir unterstützen uns gegenseitig. Das liegt 

sicher auch daran, dass wir eine kleine Schule 

sind und die Leute einander kennen. Es kommt 

vor, dass Schülerinnen und Schüler aus unte-

ren Klassen auf einen zukommen und fragen, 

wie es mit dieser oder jener Prüfung war. 

Natürlich hilft man dann. Das finde ich etwas 

sehr Schönes.

Du engagierst dich auch im  

Schülerinnen- und Schüler-Forum.

Ja, genau. Ich bin dort schon von Anfang an 

dabei. Es geht unter anderem darum, dass die 

Schülerinnen und Schüler selbst Sachen orga-

nisieren. Das können ganz banale Dinge sein, 

etwa dass man nicht auf den Treppen sitzen 

soll. Aber auch anspruchsvolle, wie die Organi-

sation der alljährlichen Volleyballnacht, an der 

Jugendliche und Lehrpersonen teilnehmen.

Matilda Sonderegger macht dieses Schuljahr  
die Matura. Sie hat uns erzählt, wie sie an die 
FKSZ kam, warum sie eine kleine Schule schätzt 
und was sie für die Zukunft plant.

Silvia Dietschi
Direktionsassistentin

  044 360 82 00

  sekretariat@fksz.ch

  fksz.ch
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Kontakt

Willkommen in den FKSZ, 
schön, dass Sie da sind!

Gerne unterstützen wir Sie bei der  

Schulwahl für Ihre Kinder und stehen  

Ihnen für Fragen oder eine persönliche  

Beratung zur Verfügung. 

Weitere Informationen und Anmeldung:

Alle Daten und detaillierte Angaben finden Sie 

immer aktuell unter fksz.ch/infotage. Wir freuen uns, 

Sie persönlich kennenzulernen.
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Aktuelle Veranstaltungen

Infotage 2026

Von der 4. Primar bis zur Matura 
an unseren drei Standorten.  
Jetzt mehr erfahren und für eine 
Infoveranstaltung anmelden.

Einkommensabhängiges 

Schulgeld (pro Jahr)

Das Schulgeld der FKSZ richtet sich nach Ein-

kommen und Vermögen und ermöglicht so 

eine soziale Durchmischung. Katholische Eltern 

erhalten zudem einen grosszügigen Beitrag 

von der Kirchgemeinde.

* �Die Infografik repräsentiert ein fiktives  
Einkommen und Vermögen.  
Das Schulgeld kann je nach Wohnort  
oder Kirchgemeinde variieren. Weitere  
Informationen finden Sie unter  
fksz.ch/infotage.

«Hier kennen einen  
die Lehrpersonen  

wirklich.»

Primarschule (4.– 6.) Sekundarschule

Kreuzbühl & Wiedikon

Kreuzbühl & Wiedikon
(Sek Beruf im Schulhaus Wiedikon)

10:00

19:00 19:00

Sumatra
(Lang- und Kurzgymnasium)

19:00

10:00

Weitere Infoveranstaltungen  
und Schulbesuchstage im Jahr 2027  
finden Sie auf fksz.ch/infotage

Sekundarschule Gymnasium

07

03 03

01

05

Nov 26

Nov 26 Nov 26

Dez 26

Dez 26

10:30

Sumatra

19:00

10:00

07 04

05

Nov 26 Dez 26

Dez 26

Alter: 17

Schule: FKSZ Gymnasium, G6  

Lieblingsfach: Wirtschaft & Recht 

Wohnort: Küsnacht 

Hobbys: Acrylmalerei und Pilates

Matilda Sonderegger


